
Deutscher Bundestag 
13. Wahlperiode 

Drucksache 136364 
02.12.96 

Beschlußempfehlung und Bericht 
des Ausschusses für Wirtschaft (9. Ausschuß) 

zu dem Antrag des Abgeordneten Wolfgang Schmi tt  (Langenfeld) 
und der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
- Drucksache 13/5399 - 

Keine Hermes-Bürgschaften für den Drei-Schluchten-Staudamm in China 

A. Problem 

Keine Gewährung von staatlichen Ausfuhrgewährleistungen 
(Hermes-Bürgschaften) für den Drei-Schluchten-Staudamm in 
China und Einführung eines formalisierten Verfahrens zur syste-
matischen Erfassung und Gewichtung von ökologischen, sozialen 
und entwicklungspolitischen Faktoren und Kriterien bei der Ver-
gabe von Hermes-Bürgschaften. 

B. Lösung 

Ablehnung des Antrages. 

Mehrheitsbeschluß im Ausschuß 

C. Alternativen 

Keine 

D. Kosten 

Keine 
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Beschlußempfehlung 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Antrag - Drucksache 13/5399 - abzulehnen. 

Bonn, den 13. November 1996 

Der Ausschuß für Wirtscha ft  

Friedhelm Ost 

Vorsitzender 

Siegmar Mosdorf 

Berichterstatter 
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Bericht des Abgeordneten Siegmar Mosdorf 

I. 

Der Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
- Drucksache 13/5399 - wurde in der 128. Sitzung 
des Deutschen Bundestages am 10. Oktober 1996 an 
den Ausschuß für Wirtschaft zur federführenden Be-
ratung und an den Auswärtigen Ausschuß, den Aus-
schuß für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicher-
heit und den Ausschuß für wirtschaftliche Zusam-
menarbeit und Entwicklung zur Mitberatung über-
wiesen. 

II.  

Der Auswärtige Ausschuß hat den Antrag am 13. No-
vember in seiner 43. Sitzung beraten und mehrheit-
lich mit den Stimmen der Mitglieder der Koalitions-
fraktionen gegen die Stimmen der Mitglieder der 
Fraktionen SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN sowie 
der Gruppe der PDS die Ablehnung des Antrages 
empfohlen. 

Der Ausschuß für Umwelt, Naturschutz und Reaktor-
sicherheit hat am 13. November 1996 auf eine Bera-
tung des Antrages verzichtet. 

Der Ausschuß für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung hat den Antrag am 13. November 
1996 beraten und mehrheitlich mit den Stimmen der 
Mitglieder der Koalitionsfraktionen bei einer Enthal-
tung aus den Reihen der Fraktion der SPD empfoh-
len, den Antrag abzulehnen. 

III.  

Der Ausschuß für Wirtschaft hat den Antrag in seiner 
43. Sitzung am 13. November 1996 beraten. 

Im Rahmen dieser Beratungen hat die antragstel-
lende Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN unter-
strichen, daß eine Realisierung des Drei-Schluchten-
Projekts in China zu unabsehbaren ökologischen 
Folgen führen würde. Es müßten 1,3 Millionen 
Menschen umgesiedelt werden, und es gelte, für 140 
Städte einschließlich 1 600 Fabriken neue Standorte 
zu finden. Die Antragsteller betonten, es sei nicht 
klar, nach welchen Kriterien Hermes-Bürgschaften 
vergeben würden. Andere inte rnationale Institutio-
nen hätten die Finanzierung dieses Projektes aus 
ökologischen Gründen abgelehnt. Die Antragsteller 

Bonn, den 13. November 1996 

stellten im Rahmen der Ausschußberatungen weiter 
fest, daß die Frage der ökonomischen Folgen der zu 
erwartenden Versandung von allen Experten als gra-
vierend angesehen werde. Auch aus dieser Sicht 
werde eine Finanzierung des Projektes weitgehend 
abgelehnt. 

Die Vertreter der Koalitionsfraktionen im Ausschuß 
für Wirtschaft haben festgehalten, bei dem Projekt 
des Drei-Schluchten-Staudamms sei in gründlicher 
Weise bilanziert und damit der Versuch gemacht 
worden, dem Für und Wider hinsichtlich der Projekt-
beurteilung gerecht zu werden. Es wurde auch be-
tont, daß es sich schwierig gestalte, etwa die sozialen 
Folgen einer Umsiedlung von 1,3 Millionen Men-
schen sachgerecht zu bilanzieren und zu quantifizie-
ren. Ähnlich verhalte es sich bei der Frage der sach-
gerechten Bewe rtung des durch den Staudamm ent-
stehenden Hochwasserschutzes, bei den zu erwar-
tenden ökologischen Schäden oder bei dem zu 
erwartenden positiven Effekt einer Vermeidung von 
CO2-Emissionen. Per Saldo lägen eine Reihe gewich-
tiger Kriterien vor, die nach einer Abwägung der 
Vor- und Nachteile für eine Gewährung von Hermes-
Bürgschaften für dieses Projekt sprächen. Die Vertre-
ter der Koalitionsfraktionen hielten im übrigen fest, 
daß Deutschland nicht das einzige Land sei, welches 
Bürgschaften für dieses Projekt gewähren wolle. 

Seitens der Bundesregierung wurde im Rahmen der 
Ausschußberatungen ausgeführt, daß die grundsätz-
liche Bauentscheidung bereits getroffen sei und der 
Staudamm unabhängig von der Gewährung von Her-
mes-Bürgschaften gebaut werde. Durch die Realisie-
rung dieses Projekts sei es möglich, die Verfeuerung 
von 50 Millionen Tonnen Kohle pro Jahr in Kraftwer-
ken zu vermeiden. Im übrigen werde gewährleistet, 
daß der Yangtze als Fließgewässer erhalten bleibe. 
Aus Sicht der Bundesregierung sei in einer Ab-
wägung von Vor- und Nachteilen des Staudamm

-

Projekts die Entscheidung für eine vorläufige Her-
mes-Indeckungnahme durchaus zu rechtfertigen. 

Der Ausschuß beschloß mit den Stimmen der Mitglie-
der der Fraktionen der CDU/CSU und F.D.P. gegen 
die Stimmen der Mitglieder der Fraktion BÜNDNIS 
90/DIE GRÜNEN sowie der Gruppe der PDS und bei 
Enthaltung der Mitglieder der Fraktion der SPD, dem 
Deutschen Bundestag die Ablehnung des Antrags zu 
empfehlen. 

Siegmar Mosdorf 

Berichterstatter 

 



 


